
Noch wird hier Kohle geförder Das Eetriebsqetände von Av
3/7 (Bildmitte) liegr nah an Wohnriedlungen (Mitte, unren). Die
Zu- und Abfahnen könnten äuch dor(h den Chemiepärk {oben)
geregelt werden. Foto sr.dr/ Metsendoi

,1 Ä/ \4 
- t ,A{r '  J7'4,  / {

Auguste Victoria:
Neue Industrie,

alte Verkehrswege
Machbarkeitsstudie: Erste Phase ist erlediqt

MARL. D6 Ziel, auf den c€-
länd€ von Augxste Victoda
3/7 neue Behiebe mit neuen
Arb€itsplätzen anzusiedein,
ist eircn Sckift nfier ge-
rückt. Phase 1 der ErstellunS
einer Machbarkeitsstüdie für
das go-Hektar-Areal ist abge-
schlosser! eßte Ergebnisse
und Konzepte liegen vor.

Schon jetzt, lanse vor der
Fenigstelung der gut zwei
Millionen Eüo teuren Studi€,
zeichnet sich ab, was geht
und wäs nicht. Gmßfl:ichige
Indusüie etM müsste in
Fjchtung KänalaHafs nach
Norden geher. Kleinere, we
niger störende BeEieb€
könnten im Süden aüJ Sicht-
weite der donigetr Wohn-
siedlung Plärze finden. Was
alle. Betrieben gemeinsan
ist: Der gesmte Verkehr zu
und vor ilnen sofl an den
wohnhäusem €iner anli%en-
den straßa vorbeinießeir

,,Das wird kritisch", ufteilte
Volker Duddek. züstärdi8er
Projekleitel der RAG MoD
tan lnmobilien in einem
Ples€gespräch. Dr. Manlied
cehrke, Leiter der stridti-
schen wiischatufttrdenng
Marl, verweist auJ die noch
folgendetr Untersuchunsen:
,,Wir müssen über Altemati

Uber die alte Nordstraße
könnten FabrzeuSe bequ€m
zur Brasserter Autralft der
As2 rollen, dan allerdinss
qu€r duri d€n Crcmiepark.
ob die Evonik als dessen Be,
treib€ n das zuiässr, weiß
heute noch niemand. Dud-
dek: ,,Begeisten wtud sie
nicht sein." Der Konzem re-
det aber aktuell im l€nkunss-

Nach neun von 36 Mona,
ten Unt€rsuchungszeir zeich-
nen sich e$te Konfi.üen d€s

kommenden croßDroiekes
ab. Mehr als ein butzend
Gutachterbürcs ist im Auf
trag ünd auf RechnunS der
RAG altiv geworden. Zer-
streüt haben die Experten an-
länAliche Bef ürchtungen.

So haben die Biologen kei-
ne schüEetrsweften Tier-
oder Pflanzenarten getun,
d€n, die das Projekt 8eftihr-
den könnten. Keine Konpü-
kationen gibt es auch beim
ehematigen tuaftwerk Stand-
oft. Die dorigen Fundamen
t€ müssen in die Planüng ein-
bezo8er! aber nicht ausg€-
Fraben werden. Die Elkennt-
nis, dass südlich der Zeche ei.
n€ wolmsiedlung liest, die
UiiEschüz braucht, kam
nicht übenaschend.

Abris5 frühestens 2018

Wie €s jerzr wejtergehr:
Noch in diesen Jahr re.}tnen
Stadt und RAG Init der zu-
schusszusage des Landes. Et-
wa 1,6 Millionen soll Phase 2
der Machbarkeitsstudie kos
ten. 90 Prozent Fä8t das
läd, 10 Prozent die RAG.
Bürgermeister Wemer Amdt:
,,wir haben das worr des
Wifischaftsministe$."

lrünestens 2018 könnte
die RAc-Tochter mit dem Al-
riss der übenägigen cebäude
b€ginnen fals nötig. ftotz
AV Stilllegung wnd nicht ab
dem 1. Janüar 2016 vö ige
Stille auf dem celände hen-
schen. Ein Jahr lans wird die
Grube,,au8emubd': Iunlti-
onstüchtige Mäschinen u.d
Scbrott werden herausSeholt.
Noch bis 2020 dienen die Flä-
chen auch als zwjichenlaser
ftir die Bottroper Zech€ pro-
sper Haniel." Gehrke: ,,Hätte
sie die nicht, könnte die Ze-
che zünachen." Roben Kl6e


